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«christliche» Abendland gegen das «atheistische» Rußland im Kalten
Kriege stehe. Während in Wirklichkeit auf die Dauer gerade jene die
Schrittmacher des Bolschewismus sind, die der roten Diktatur gerne
eine schwarze Diktatur gegenüberstellen möchten.

Daß ein Film «Schmerzlose Geburt» einige Tage in einem Kino laufen

durfte, trotzdem von reaktionärer Seite gegen die öffentliche
Ankündigung Sturm gelaufen wurde, können wir als unentschiedenes
Geplänkel taxieren. Wenn dabei erwähnt wurde, daß unsere Jugendlichen

sich gelegentlich der Vorführung unanständig äußern würden,
so ist damit nur ungewollt die eigene christliche Erziehung angeklagt
worden, deren heuchlerisches Weltbild den Jugendlichen keine
ehrliche Auseinandersetzung mit natürlichen Dingen ermöglicht.

Eigene Schwächen gibt ungewollt auch der reformierte «Kirchenbote»

zu, wenn er klagt, daß es die Religionslehrer so viel schwieriger
als andere hätten, Ansehen und Disziplin aufrecht zu erhalten. Die
Lehrerkollegen sähen es nicht gerne, wenn man überhaupt
Religionsunterricht erteile (bei uns sind Staat und Kirche getrennt! Sogar die
christlicher Gesinnten, die Religionsstunden erteilen würden, ließen
oft in diesen Stunden andere Arbeiten verrichten, wie Aufsätze
einschreiben usw.; daß Religionslehrer mehr als andere «geschält» werden

(wie der Schüler-Fachausdruck bei uns lautet), zeigt, wie wenig
solid das Christentum in unserer Gegenwart verwurzelt ist, auch wenn
es äußere Machtpositionen vorübergehend verstärken kann. Klüger
wäre es, alles Demokratische, alle freie Diskussion auch in geistigen
Belangen zu wagen. Das wäre vielleicht nicht im Sinne unserer
Kirchen, aber um so mehr im Sinne jenes Christus, der stets offen und
frei redete.

Dr. Karl Förter, Basel.

Faulheit und Feigheit sind die Ursachen, warum ein so großer Teil
der Menschen, nachdem sie die Natur längst von fremder Leitung
freigesprochen, dennoch gerne zeitlebens unmündig bleiben; und
warum es andern so leicht wird, sich zu deren Vormündern
aufzuwerfen. Es ist so bequem, unmündig zu sein. Immanuel Kant.
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